
oder am späten Abend während der Flugsaison
wird als nachteilig angesehen.
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mit Exuvien durchschnittlicher Größe bestätigte
den Eindruck (vgl. Abb. 1, Tab. 1). Allerdings liegen
die ermittelten Maße noch im für die Art angege-
benen Größenrahmen: 27-31 mm (GERKEN & STERN -
BERG 1996) bzw. 27-30 mm (HEIDE MANN & SEIDEN -
BUSCH 1993).

Ob es sich bei den beiden kleinen Exuvien nun
um einen Frühstart in Folge des warmen Vor jahres -
Sommers, oder um
einen durch Kon -
kurrenz  der Larven
verursachten Spät -
schlupf handelte,
bleibt spekulativ.

von Franz-Josef Schiel

Turenneweg 9, 77880 Sasbach, 

Am 02. August 2004 wurden am Mindelsee (MTB
8220) zwei Exuvien von Gomphus pulchellus gefunden.
Die Exuvien waren offen an Schilfhalmen ca. 10 cm
über der Wasseroberfläche fixiert; ihre Tracheen -
fäden hingen noch frei heraus (Abb. 1). Dies spricht
dafür, dass der Schlupf erst wenige Tage zuvor statt -
gefunden hat, ebenso wie die Tatsache, dass ca.
eine Woche vorher ein starkes Gewitter niederge-
gangen war. G. pulchellus ist eine typische Früh -
jahrsart mit synchronisiertem Hauptschlupf im
Mai/Juni. Der bisher späteste Exuvienfund datiert
von einem 31. Juli (STERNBERG et al. 2000). Bereits
am 18. Mai 2004 war eine Exuvie der Art am
Mindelsee gefunden worden.

Abgesehen von ihrem späten Fundzeitpunkt
waren die beiden Exuvien vom 02. August auch
ungewöhnlich klein. Ein Nachmessen und Vergleich

Spätfund kleiner Gomphus pulchellus-
Exuvien

1 2 a bc

Geschlecht M W M M M

Gesamtlänge 27 27 30 29 30

Kopfbreite 5,0 5,0 5,5 5,0 5,5

Mentumlänge 3,0 3,1 3,3 3,2 3,5

Mentumbreite 2,5 2,6 2,9 2,9 3,0

Tab. 1: Alle Angaben in mm. Gesamtlänge und Kopf -

kapsel breite wurden mit einer Schieblehre vermessen, das

Mentum mit einem Messokular. 1 und 2 sind die spät

geschlüpften Exemplare vom Mindelsee, a-c Referenz -

exemplare aus meiner Sammlung.
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